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Tod 

Sein Leibarzt Conrad Murray verabreichte Jackson am 25. Juni 2009 25 

Milligramm Propofol, was schließlich zum Herzstillstand des Sängers führte. 

Er wurde tot in seinem Haus aufgefunden und Wiederbelebungsmaßnahmen 

waren vergebens. 

Sein Leibarzt Conrad Murray wurde wegen fahrlässiger Tötung zu vier Jahren 

Haft ohne Bewährung verurteilt. 

 

Persönlichkeit 

Michael Jackson war schmerzmittelabhängig aufgrund andauernder 

Wiederherstellungs-OPs seiner Kopfhaut nach einem Brandunfall. Zudem litt 

er unter starker Schlaflosigkeit. 

 

Musik 

Micheal Jackson wurde schon als kleiner Junge musikalisch stark gefördert. 

Zusammen mit seinen Brüdern gründete er seine erste Band die „Jackson 

Five“. 

Sein Soloalbum „Thriller“ wird zum weltweit meistverkauften Album. 

Sein letztes Album „Invincible“ erscheint 2001. 

Seine Bühnen-Abschiedstour konnte nicht stattfinden da er 18 Tage vorher 

verstarb. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Propofol 

 

Wirkung 

 

 

1 bis 2 Milligramm Propofol pro Kilogramm Körpergewicht führen zur 

Bewusstlosigkeit innerhalb von zehn Sekunden. 

Damit ist Propofol ein Narkosemittel. 

 

 

Nervenimpulse können durch Propofol nicht weitergeleitet werden können. 

Die Kommunikation zwischen den verschiedenen Gehirnbereichen wird 

unterbrochen. 

Es kann keine Informationsverarbeitung im Großhirn stattfinden. 

Dies führt zum Bewusstseinsverlust. 

 

Anwendung in der Medizin 

 

 

Propofol wird als Gemisch in Wasser und Sojaöl als Narkosemittel verwendet 

für Kurze Narkosen, zur Einleitung von Narkosen und zur Aufrechterhaltung 

längerer Narkosen. 

 

 

Die Dauer der Narkose lässt sich über die Dosis sehr genau steuern. 

 

 

Das Aufwachen aus einer Narkose mit Propofol erfolgt ohne Nebenwirkungen 

wie z.B. Erbrechen, was bei anderen Narkosemitteln häufig der Fall ist. 

 

Chemische Strukturformel von Propofol 

 

 

 

 

 

 

Propofol-Spritze 
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